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Unser
YouTube-Kanal

Ev. Kirchengemeinde Ha-He-Si

www.youtube.com/
channel/UCF-
KE_Nv1Mv06uhW-
ZUuHiqjQ

„Andachtstelefon”

Kurzandachten 
zum Nachdenken

Jeden Mittwoch neu

02339 9232948

Gottesdienstplan

Änderungen vorbehalten. Bitte beachten Sie die aktuellen Informationen in der Lokalpresse, auf 
unserer Facebook-Seite und Homepage (www.kirche-hhs.ekvw.de) sowie in den Schaukästen.

So 05.12.21 Vikar Fuhrwerk Pfarrer Pfläging 11.00 Pfr. Dr. Renfordt

So 12.12.21 Pfarrer Bracht Pfarrer Pfläging Pfarrer Hayungs

So 19.12.21 Vikar Fuhrwerk
Vereinshaus
Pfarrer Dr. Renfordt

Pfarrer Bracht

Fr 24.12.21

15.00 Pfarrer Hayungs
16.30 Vikar Fuhrwerk
18.00 Pfarrer Bracht
23.00 Pfarrer Bracht

15.00 Pfarrer Pfläging
17.00 Pfarrer Pfläging

15.00 Pfr. Dr. Renfordt
16.30 Pfr. Dr. Renfordt /             
          Seliger
18.00 Pfr. Dr. Renfordt / 
          Prädikant Weller

Sa 25.12.21 Vikar Fuhrwerk 06.00 Pfarrer Pfläging
07.00 Pfr. Dr. Renfordt /
          Prädikant Weller

So 26.12.21 Zentraler Gottesdienst - 10.00 Uhr - Ev. Kirche Haßlinghausen - Pfarrer Hayungs 

Fr 31.12.21 17.00 Vikar Fuhrwerk 17.00 Pfarrer Bracht 17.00 Prädikant Weller

Sa 01.01.22 Zentraler Gottesdienst - 15.00 Uhr - Kirche Silschede - Pfarrer Dr. Renfordt

So 02.01.22 Pfarrer Hayungs Prädikant Weller Pfarrer Bracht

Do 06.01.22 Zentraler Gottesdienst - 19.00 Uhr - Kirche Silschede - Pfarrer Dr. Renfordt

So 09.01.22 Pfarrer Bracht Pfarrer Lang Pfarrer Dr. Renfordt

So 16.01.22 Vikar Fuhrwerk Pfarrer Pfläging Pfarrer Bracht

So 23.01.22 Pfarrer Hayungs Pfarrer Pfläging NN

So 30.01.22 Vikar Fuhrwerk Pfarrer Pfläging 11.00 Pfr. Dr. Renfordt

So 06.02.22 Zentraler kreiskirchlicher Gottesdienst zum Westpapua-Partnerschaftssonntag 
10.30 Uhr - Christuskirche Schwelm / Keine Gottesdienste in unserer Gemeinde

So 13.02.22 Pfr. Hayungs / Seliger
Vorstellung Konfirmanden

Pfarrer Bracht Pfarrer Dr. Renfordt

So 20.02.22 Pfarrer Bracht Pfarrer Pfläging 11.00 Pfr. Dr. Renfordt

So 27.02.22 Pfarrer Hayungs Pfarrer Dr. Renfordt Pfarrer Pfläging

Haßlinghausen
Kirche

10.00 Uhr

Herzkamp
Kirche

10.30 Uhr

Silschede
Kirche

10.00 Uhr

Haus am Quell
Gottesdienst / Andacht

15.30 Uhr

03.12.21
Pfarrer Dr. Renfordt

10.12.21
Pfarrer Dr. Renfordt

17.12.21
Pfarrer Dr. Renfordt

07.01.22
Pfarrer Dr. Renfordt

14.01.22
Pfarrer Pfläging

21.01.22
Pfarrer Hayungs

28.01.22
Pfarrer Dr. Renfordt

04.02.22
Pfarrer Dr. Renfordt

11.02.22
Pfarrer Dr. Renfordt

18.02.22
Pfarrer Dr. Renfordt

25.02.22
Pfarrer Dr. Renfordt
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gottesdienste
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Gottesdienstplan

Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

das Jahr 2021 geht zu Ende und wir 
blicken zurück. Corona hat uns allen 
so manchen Verzicht abverlangt. Gut, 
dass wir heute dankbar sein können für 
wiedergewonnene Freiheiten.

Wir dürfen hoffen, dass wir im Advent 
wieder an Konzerten und Feiern in der 
Gemeinde teilnehmen können. Gleiches 
gilt für die Weihnachtsgottesdienste in 
den Kirchen, an Heiligabend sind wieder 
Krippenspiele geplant, der Kirchgeld-
laden in Haßlinghausen öffnet seine 
Türen.

Im Sommer 2022 soll eine Jugendfreizeit 
in Norwegen stattfinden. Sicherlich eine 
gute Aussicht für viele junge Menschen 
unserer Gemeinde.

Zurückblickend sehen wir, dass die 
Konfirmationen in Haßlinghausen und 
Silschede trotz aller Beschränkungen ge-
feiert werden konnten. Auch Kindergot-
tesdienste, Chorproben und Frauenhilfs-
Treffen fanden wieder statt. Wehmütig 
blicken wir auf die Verabschiedung von 
Sandra Thönniges zurück, wir vermissen 
sie.

Die Vorstellungsreihe der Presbyteriums-
mitglieder ist nun abgeschlossen, in die-
ser Ausgabe kommen die letzten beiden 
der 15 Mitglieder unseres Presbyteriums 
zu Wort. Nun haben alle Gemeindeglie-
der eine Vorstellung von den Menschen, 
die gemeinsam mit den Pfarrern unsere 
Gemeinde leiten.

Jesus sagt: „Wer zu mir kommt, den 
werde ich nicht abweisen.“ So lautet die 
Jahreslosung für 2022. Eine Einladung, 
die wir als Kirchengemeinde weitergeben 
wollen. Ein einladendes Erscheinungsbild 
und offene Türen sind dabei unverzicht-
bar. Wir hoffen, dass unsere Bemühun-
gen im kommenden Jahr Erfolg haben 
werden. 

Das Redaktionsteam dieses Gemein-
debriefes wünscht Ihnen eine schöne 
Adventszeit, gesegnete Weihnachten und 
Gottes Geleit im neuen Jahr.

Ilka Rimmel

ACHTUNG: Alle Termine im Schwan aufgrund der Corona-Pandemie unter Vorbehalt.
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Der Winter trägt 
sein letztes Weiß 
im Februar 
als Blüteneis

© Foto: Ingo Jakubke (Pixabay) / Text: Lotze (GEP)
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in Haßlinghausen

Wann?
Mo bis Sa 15.00 - 18.00 Uhr

 Am Samstag, 04.12.21

 entfällt der Kirchgeldladen

So nach dem Gottesdienst

Wo? Kirche Haßlinghausen

27.11. - 05.12.2021
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Weihnachtseinkäufe leicht gemacht

Wir freuen uns, dass der Kirchgeldladen 
in diesem Jahr wieder öffnet! Neben den 
begehrten selbstgebackenen Plätzchen 
finden Sie Marmelade, Honig, Kalender, 
Socken, Schals und viele andere kleine 
und größere Naschereien und Geschen-
ke für sich selbst und zum Weitergeben.

NEU-
STARTKirchgeldladen

Andacht

„Freue dich und sei fröhlich, du Toch-
ter Zion! Denn siehe, ich komme und 
will bei dir wohnen, spricht der HERR.“ 
(Sacharja 2,14) Ich habe beim Lesen 
des Monatsspruches für den Dezember 
sofort das bekannte Weihnachtslied 
„Tochter Zion“ im Ohr, obwohl die erste 
Strophe des Liedes von einem anderen 
Vers des Buches inspiriert ist (Sacharja 
9,9). Aber der Grundtenor ist identisch: 
Tochter Zion, freue dich! Es ist eine 
Verheißung in Zeiten von größter Not 
und Hoffnungslosigkeit Israels. Grund 
zur Freude hat Jerusalem nicht, ganz im 
Gegenteil. Die Stadt und vor allem der 
Tempel sind zerstört. Gottes Wohnung 
auf Erden abgebrochen, sein Volk in alle 
Winde zerstreut. 

Der Prophet Sacharja hat in dieser Zeit 
seine Visionen, bildgewaltig, beinahe 
cineastisch. Eine Botschaft der Hoffnung 
inmitten der Trümmer. Und die Musik 
dazu liefert nicht etwa Hans Zimmer 
oder Howard Shore, sondern Georg 
Friedrich Händel. 

Wenn ich mal im Kino bin, dann fällt mir 
oft auf: Ohne Musik wäre das irgend-
wie nicht dasselbe. Da kann es noch 
so ausdrucksstarke Bilder geben, ohne 
die passende Musik hat die Szene nicht 
dieselbe Wirkung auf mich. Probieren Sie 
das ruhig aus: Schalten Sie einfach mal 
bei einem Film im Fernsehen den Ton 
aus.

Besondere Momente werden feierlich 
durch Musik. Das weiß der Mensch nicht 
erst seit der Erfindung des Films. Schon 
lange vor Christi Geburt wird gesungen 
und musiziert. Bei einigen Psalmen ste-
hen beispielsweise noch Anweisungen, 
nach welcher Melodie sie zu singen sind. 
Leider kennen wir die Melodien heute 
nicht mehr. Etwa bei Psalm 8, der nach 
dem Kelterlied gesungen werden soll 
(Psalm 8,1).

Gute Lieder haben beides: Kluge Texte 
und mitreißende Melodien. Dann ha-
ben sie Aussagekraft. Dann wird eine 
Botschaft transportiert, sowohl für den 

Kopf als auch für den ganzen Körper. 
Die Geburt Gottes ist so ein Ereignis, für 
das nicht nur ein Lied komponiert wurde, 
so wichtig, so zentral ist dieser Moment. 
Auch heute noch, mehr als zweitausend 
Jahre danach. Und da ist für jeden und 
jede etwas dabei. Mein Favorit ist „Ich 
steh an deiner Krippen hier“ von Paul 
Gerhardt. Welches Lied ist ihr liebstes 
Weihnachtslied?

Egal ob traditionell oder modern, fetzig 
oder zurückhaltend: Singen Sie! Machen 
Sie selbst Musik! Tragen Sie die Botschaft 
von der Geburt Jesu in dem Stall in Beth-
lehem in die Welt. Lauthals. Singen ist 
Verkündigung. Und die Weihnachtsbot-
schaft so wichtig für alle Menschen, dass 
sie nicht nur in den Kirchen erklingen 
sollte, sondern da, wo auch immer sich 
Menschen aufhalten. Reißen Sie andere 
mit! Denn dass das kleine Kind 
im Stall Bedeutung für alle hat, 
davon können wir (nicht nur) 
ein Lied singen.

Ihr Daniel Fuhrwerk
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An[ge]dacht
Freue dich und sei fröhlich, du 
Tochter Zion! Denn siehe, ich kom-
me und will bei dir wohnen, spricht 
der HERR.

Sacharja 2,14

©
 M

on
at

ss
pr

üc
he

 G
ra

fik
: 

W
en

dt
 (G

EP
)

©
 F

ot
o:

 P
ri

va
t

Der Schwan  I  Ausgabe 04/2021 Der Schwan  I  Ausgabe 04/2021

4 5



Mit einem Festgottesdienst und einem 
Empfang verabschiedete sich die Evan-
gelische Kirchengemeinde Haßlinghau-
sen-Herzkamp-Silschede am 27.08.2021 
von Pfarrerin Sandra Thönniges. Sie 
verließ die Gemeinde nach 17 ½ Jahren, 
um eine Pfarrstelle im Kirchenkreis Ha-
gen zu übernehmen. 

Die allgemeine Stimmung fasste Pfarrer 
 Dr. Uwe Renfordt zusammen: „Jetzt 
müssen wir dich verabschieden. So 
‘n Mist! Es war eine richtig gute Zeit!“ 
Viele Menschen in unserer Gemein-
de, die zum Beispiel als Kollegen, 
Gottesdienstbesucher*innen, Trauernde 
oder Konfirmand*innen mit ihr Kontakt 
hatten, werden sie sehr vermissen, denn: 
„Man hatte dich so richtig lieb hier“ (Dr. 
Uwe Renfordt). 

Es war ein schöner, feierlicher Gottes-
dienst. Organist Lars Berger und „Ten 
Sing“ sorgten für einen vielseitigen mu-

sikalischen Rahmen. Wie so oft begann 
Sandra Thönniges ihre Predigt zu 1. Petr., 
Kap. 4, 7-11 mit den Worten „Gib uns 
ein Herz für dein Wort und ein Wort für 
unser Herz“. Sie dankte darin für die 
Gastfreundschaft und das Vertrauen, 
das ihr entgegengebracht worden waren. 
Nach dem Segen und dem gemein-
sam gesungenen „Vertraut den neuen 
Wegen“ schloss sich ein Grußwort des 
Superintendenten an: „Ich gönne dir das 
von Herzen – aber schade ist es doch: 
du verlässt den besten Kirchenkreis der 
Welt.“ Und das letzte Wort hatte schließ-
lich Pfarrer Michael Hayungs, der Sandra 
Thönniges ebenfalls gute Wünsche mit 
auf den Weg gab. 

Nach dem Gottesdienst hatten alle 
Gemeindeglieder noch die 
Gelegenheit, sich persönlich zu 
verabschieden. 

Dagmar Klimpke

Verabschiedung von Pfarrerin Sandra 
Thönniges am 27. August 2021

©
 F

ot
o:

 P
ri

va
t

Tschüss, 
Sandra
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Verabschiedung Pfarrerin Sandra Thönniges

... mit Mitgliedern des Frauenausschusses 
Hattingen, Witten, Schwelm.

Sandra Thönniges ...

... im Kreise ihrer Familie.

... mit dem Team des Kindergottes-
dienstes Silschede und Hiddinghausen.

... mit Pfarrer Dr. Uwe Renfordt (links) und 
Superintendent Andreas Schulte (rechts).
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„Zu meiner Zeit waren die Konfirmatio-
nen immer im Frühjahr“, sagte jemand, 
als unsere diesjährigen Konfirmations-
termine bekannt wurden. Ja, der Ter-
min nach Ostern war sozusagen über 
Jahrzehnte „festgemauert“, aber Corona 
macht‘s nötig: Zum zweiten Mal nach-
einander fanden die Konfirmationen zu 
ungewohnter Zeit im Spätsommer statt. 

Wie im vergangenen Jahr ist es aber 
trotzdem gelungen, den „großen Tag“ 
für die „Konfis“ festlich zu gestalten. Das 
Thema „Engel“ war unschwer schon an 
der lebensgroßen Engelstatue aus Holz 
neben dem Altar zu erkennen. Ein Kon-
firmandenvater hatte ihn gebaut. 

Auf die Flügel wurden Fotos und Zettel 
mit Wünschen der Konfirmand*innen 
geklebt. Jede Familie hatte dazu noch 
einen kleine Engel zum Mitnehmen für 
ihr Konfirmationskind gebastelt. 

In seiner Predigt zum Thema verband 
Vikar Daniel Fuhrwerk sehr geschickt die 
Himmelsleiter aus dem 1. Buch Mose, 
Kap. 28, 10-19 mit dem Text des Liedes 
„Ein Engel“ von den Wise Guys und der 
Geschichte eines Jungen, der sich von 
eben diesem Lied zur Versöhnung mit 
seinem Freund inspirieren lässt. „Engel 
sind die Malocher Gottes“ zitierte er 
einen seiner Professoren. Sie steigen die 
Himmelsleiter hinauf und herunter, um 
die Verbindung von Gott und Menschen 
zu halten. 

In der Kirche.

Das „Konfi-Team” von links: Pfarrerin Sandra Thönniges, 
Melandie Seliger, Jan Standke und Vikar Daniel Fuhrwerk.

Mini-Engel und Kerzen, die die Kinder mitnehmen durften.

Engel mit Wünschen der Konfis
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im Zeichen 
des Engels

Konfirmationen
Haßlinghausen

Wie schon in den letzten Jahren lag die 
musikalische Gestaltung in den Händen 
von „Ten Sing“ sowie Werner Altenhein 
an Orgel und Klavier. Es gab freund-
liche, einladende und unterhaltsame 
Grußworte von Jan Standke und Mitglie-
dern des Presbyteriums. 

Das „Konfirmationsteam“ (Pfarrerin  
Sandra Thönniges, Vikar Daniel Fuhrwerk, 
Melanie Seliger und Jan Standke) blieb 
am Ende mit dem berühmten lachenden 
und dem weinenden Auge zurück: Hinter 
ihnen lagen drei sehr gelungene und 
festliche Gottesdienste, aber es war das 
letzte Mal, dass sie in diesem 
Team zusammen gearbeitet 
hatten. 

Dagmar Klimpke

Ein Teil der Konfirmandinnen und Konfirman-
den mit Vikar Daniel Fuhrwerk (links), Melanie 
Seliger (2. von links) und Pfarrerin Sandra 
Thönniges (2. von rechts).
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DIE ZEITUNG MIT DER 
GUTEN NACHRICHT

UNSERE KIRCHE 

UNSERE KIRCHE erscheint im Evangelischen Presseverband für Westfalen und Lippe e.V.  Cansteinstr. 1, 33647 Bielefeld

UnseRe kiRche

WWW.UNSEREKIRCHE.DE

Die Welt aus Sicht des christlichen Glaubens. 
Politik, Gesellschaft und Glaube aus 
evangelischer Perspektive.

DIE EVANGELISCHE ZEITUNG 
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Tel.: 0521/9440-0
vertrieb@unserekirche.de

D I E   E V A N G E L I S C H E  Z E I T U N G

Von Karin ilgenfritz

Ein Päckchen! Was mag da 

wohl drin sein? Die zwölf-

jährige Maskennäherin ist 

gespannt. Der Absender sagt ihr 

nichts. Dann packt sie aus: Stof-

fe, Schokola-

de, Postkarten 

und ein persön-

licher Brief. Die 

Freude ist rie-

sig. Nur: Wie 

kommt all das? 

Vor einigen 

Wochen stand 

hier in UK et-

was über das 

Mädchen, das 

von sich sagt, es 

mache systemrelevante Arbeit, weil 

sie Masken für Familie, Verwandte, 

Freunde und Bekannte nähte. Das 

hat einer UK-Leserin so imponiert, 

dass sie dem fleißigen Mädchen ger-

ne Stoffe schenken wollte und das 

Päckchen gepackt hat. 

D
ie Zwölfjährige ruft mich an 

und berichtet sprudelnd von 

dem Geschenk. Aber nicht 

nur davon. Nein, sie will auch wis-

sen, wie die Frau aussieht und wel-

che Farben ihr stehen. Weil sie ihr 

zum Dank eine Maske nähen will. 

„Das ist doch klar“, meint sie, als ich 

sie für die schöne Idee lobe. 

Wieder eine gute Woche später, 

bekomme ich den nächsten Anruf. 

„Die hat sich voll gefreut“, erzählt 

das Mädchen. Ich kann die Freude 

regelrecht an ihrer Stimme hören. 

Sie hat der UK-Leserin zwei Mas-

ken genäht und einen Brief dazu ge-

schrieben. Darauf hat die Frau auch 

prompt wieder geantwortet. „Und 

weißt du was? Die grüne Maske 

passt genau zu ihrer Lieblingsblu-

se“, erzählt sie triumphierend. 

Inzwischen näht das Mädchen 

kaum noch Masken. Die Nachfra-

ge hat nachgelassen, alle sind ver-

sorgt. Jetzt sind Lavendelsäckchen 

an der Reihe. Oder Einkaufstaschen 

und Kissenbezüge. Stoff hat sie erst 

mal genug. Kürzlich hat sie gerät-

selt, was die Frau wohl bewegt ha-

ben mag, ihr so ein Geschenk zu 

machen. „Vielleicht ist das, weil sie 

an Gott glaubt ...“, war eine Überle-

gung. Das könnte tatsächlich eine 

Rolle spielen.

Gelassen, mutig und weise
Psyche Geduld wird allerorten beschworen angesichts der Corona-Krise. Aber ist das Abwarten 

wirklich immer gut? Manchmal müssen aktive Geduld und konstruktive Ungeduld sich ergänzen

Von anKe Von legat

Geduld ist ein viel bemühtes Wort 

in der letzten Zeit. Politiker bitten 

wieder und wieder darum, wenn 

sie Einschränkungen wegen der 

Corona-Epidemie rechtfertigen 

müssen; Psychologinnen erklären 

sie zur Haltung der Stunde, weil sie 

hilft, mit den Zumutungen der Si-

tuation zurechtzukommen. Und 

so langsam scheint sie sich auszu-

zahlen, wie die zurückkehrenden 

Freiheiten zeigen.

Aber da sind auch die, deren 

Geduld am Ende ist, und die das 

immer lauter zum Ausdruck brin-

gen: Gewerbetreibende und Ange-

hörige von Heimbewohnern; El-

tern, Spitzenfußballer und Hy-

giene-Demonstrantinnen. Ihnen 

geht es nicht schnell genug; sie 

drängen auf mehr Freiheit, mehr 

Klarheit, mehr Hilfe.

Ist Geduld also in dieser Situati-

on eine Tugend – oder steht sie ei-

ner raschen, zupackenden Lösung 

eher im Weg?

Die Haltung der Geduld be-

steht aus zwei Sichtweisen, die ei-

nander ergänzen: Da ist zum ei-

nen das gelassene Erdulden, das 

hilft, schlechte Zeiten zu überste-

hen, ohne aufzugeben. Und da ist 

zum anderen die Langmut, der 

lang anhaltende Mut, der konzen-

triert ausharrt und abwartet, dass 

der richtige Zeitpunkt zum Han-

deln kommt. 

Geduld ist also keine Erstar-

rung, keine Resignation. Sie über-

lässt das Tun nicht einfach ande-

ren. Sie richtet sich auch nicht da-

rin ein, bis zum Sankt-Nimmer-

leins-Tag zu warten. Vielmehr will 

sie daran arbeiten, dass ein unbe-

friedigender Zustand verändert 

wird – dann, wenn die Zeit reif ist.

Darum ist Geduld auch kei-

ne passive Haltung, und schon 

gar nicht bequem, sondern et-

was Aktives: Sie erfordert be-

harrliche Aufmerksamkeit, denn 

der Zeitpunkt zum Handeln ist 

schnell verpasst – und anderer-

seits braucht sie Gelassenheit, um 

das Richtige zu tun. Die Fridays-

for-Future-Bewegung etwa wur-

de bis zum Lockdown Mitte März 

noch dafür gelobt, dass sie unge-

duldig war; dass sie Politiker wie 

Konsumenten aus ihrer Trägheit 

und Gleichgültigkeit aufrütteln 

wollte, bevor es zu spät ist. Der 

Aufruf zum Abwarten wäre an die-

ser Stelle sicher kontraproduktiv. 

Ähnliches gilt für die Pflege: 

Der Druck auf die Politik muss 

steigen, damit endlich mehr Geld 

für Gehälter und bessere Rahmen-

bedingungen in diesem system-

relevanten Bereich landet – keine 

Zeit mehr für Gelassenheit. Und 

am Beispiel der Corona-Forschung 

sehen wir, wie schwer es ist, akti-

ve Geduld und konstruktive Unge-

duld ins Gleichgewicht zu bringen: 

Schnell soll es gehen, muss es ge-

hen – aber nur so schnell, dass kei-

ne Fehler passieren. 

Christinnen und Christen bit-

ten Gott daher nicht nur um Kraft 

zum Erdulden, sondern auch um 

Tatkraft – und darum, zu erken-

nen, wann welche Haltung dran 

ist: „Gott, gib mir die Gelassen-

heit, Dinge hinzunehmen, die ich 

nicht ändern kann; den Mut, Din-

ge zu ändern, die ich ändern kann; 

und die Weisheit, das eine vom an-

deren zu unterscheiden“, lautet ein 

dem US-amerikanischen Theolo-

gen Reinhold Niebuhr zugeschrie-

benes Gebet, das diese Haltung 

auf den Punkt bringt. Zeit, es im-

mer wieder zu beten.

Was ein UK-
Artikel bewirkt 

UNSERE KIRCHE – Cansteinstraße 1 – 33647 Bielefeld – Telefon (05 21) 94 40-0 – E-Mail: redaktion@unserekirche.de

Wir sind Ihre Bank!

FoTo: TSEW

eins*

Sonderseiten: Gender 

und Ernährung     

einblick

Weltgesundheits-

organisation       5

UnSere KirCHe  nr. 26 

 21. bis 27. JUni 2020

2. SoNNTAG NACH TRINITATIS

A N G E M E R K T

sommersammlung von Diakonie und caritas spendenaktion: Rettungsringe für den Michel

PADERBORN – Die Sommersamm-

lung der kirchlichen Hilfswerke Ca-

ritas und Diakonie geht wegen der 

Corona-Pandemie in diesem Jahr 

neue Wege. Statt der traditionel-

len Haustür-Sammlung, bei de-

nen Ehrenamtliche das persönliche 

Gespräch suchen, werden derzeit 

Spendenbriefe an die Haushalte in 

Nordrhein-Westfalen verteilt, wie 

der Caritasverband für das Erzbis-

tum Paderborn mitteilte. Die drei-

wöchige Spendenaktion steht unter 

dem Leitwort „Du für den Nächs-

ten“. Die ökumenische Sammlung 

wird seit 1948 jeweils im Sommer 

und zum Advent durchgeführt. Die 

Spenden eröffnen den kirchlichen 

Hilfswerken Spielräume für ehren-

amtliche Hilfen, die sonst nicht an-

geboten werden könnten. 70 Pro-

zent des Erlöses sind für karitative 

Aufgaben der Gemeinden vor Ort 

bestimmt. 30 Prozent gehen an den 

Caritasverband oder die Diakoni-

schen Werke. epd

HAMBURG – Im Hamburger Mi-

chel ist die Aktion „Rettungsringe 

für den Michel“ gestartet worden. 

Mit Spenden-Patenschaften soll 

der Hauptkirche aus der finanziel-

len Not geholfen werden, die durch 

die Corona-Pandemie entstanden 

ist. Auf der Internetseite der Ge-

meinde sagt Hauptpastor Alexan-

der Röder in einem Video, beson-

ders der Zusammenbruch des Tou-

rismus habe den Michel schwer ge-

troffen. „Sonst kommen im Schnitt 

3500 Menschen täglich in den Mi-

chel. Derzeit sind es zehn.“ Von 

Reedereien, Hafenunternehmen, 

Museen und Segelclubs erbittet 

der Michel nun Rettungsringe, die 

in der Kirche präsentiert werden 

sollen. Das Ziel: 50 Rettungsringe 

bis August. Ab September werden 

Paten gesucht, die mit einer Spen-

de oder Spendenaktion den Michel 

unterstützen. Im Januar 2021 wer-

den alle Rettungsringe an ihre Be-

sitzer zurückgegeben. UK

Probe-Abo 
3 kostenlose Exemplare

Jetzt bestellen:
Tel.: 0521/9440-0

Gelassen, mutig und weiseGelassen, mutig und weise
FoTo: TSEW

Der diesjährige Konfirmationsgottes-
dienst hat am 21. August stattgefunden. 
In der Hoffnung auf gutes Wetter wurde 
wie im vorigen Jahr ein Open-Air-Gottes- 
dienst geplant.

Und das Wetter spielte tatsächlich mit. 
Bei strahlendem Sonnenschein konn-
ten alle Vorbereitungen draußen im 
Gemeindegarten getroffen werden. 
Der transportable Altar wurde heraus-
getragen und auf einem präparierten 
Hügel gut sichtbar für die Gemeinde 
aufgestellt. Blumen, Kerzen, Mikrofon-
anlage und Stühle wurden ebenfalls ins 
Freie geschafft, so dass ein feierlicher 
und fröhlicher Gottesdienst stattfinden 
konnte. Für die musikalische Gestaltung 
sorgten der Posaunenchor unter Leitung 
von Oliver Nicolai und die 
Gesangsgruppe EN-Joy unter 
Leitung von Ralf Treute.

Ilka Rimmel Presbyterin Claudia Seibel heißt die 
Neukonfirmierten in der Gemeinde 
herzlich willkommen

Die 14 Mädchen und Jungen, die 
2021 in Silschede konfirmiert wurden.
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Silscheder Konfirmation -
auch in diesem Jahr Open-Air

EN-Joy begeistert mit einem Liedvortrag.
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Das Presbyterium   stellt sich vor

Seit meiner 
Geburt im 
November 
1956 wohne ich 

mit einer kurzen Unterbrechung in 
Silschede. Dort war ich nach meiner 
Konfirmation einige Jahre Gruppen-
leiter in der evangelischen Gemein-
dejugend, wo ich meine Ehefrau 
Cornelia kennengelernt habe. 

Beruflich ging ich den Weg eines ©
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Erwin Weller

Tischlerei
Kemper

Tischlerei Kemper GmbH & Co. KG
Ellinghauser Weg 28 Tel. 02332 954495
58285 Gevelsberg Fax 02332 954497

Christoph Drescher · Michael Petrowski

Ihr Partner in Sachen:
•	 Innenausbau
•	 Individueller Möbelbau
•	 Treppenbau
•	 Reparaturarbeiten
•	 Rollladen
•	 Fenster und Türen
•	 Insektenschutz

Ellinghauser Weg 28 · 58285 Gevelsberg
Tel. (0 23 32) 95 44 95 · Fax (0 23 32) 95 44 97

Tischlerei Kemper
GmbH & Co. KG

Christoph Drescher · Hartmut Scholz · Michael Petrowski

Ihr Partner in Sachen:

→ Innenausbau

→ Individueller Möbelbau

→ Treppenbau

→ Reparaturarbeiten

→ Bauelemente

→ Fenster + Türen

→ Insektenschutz

Ihr Partner in Sachen:

ã Innenausbau
ã Individueller Möbelbau
ã Treppenbau
ã Reparaturarbeiten
ã Rollladen
ã Fenster + Türen
ã Insektenschutz

Ellinghauser Weg 28 · 58285 Gevelsberg
Tel. (0 23 32) 95 44 95 · Fax (0 23 32) 95 44 97

Tischlerei Kemper
GmbH & Co. KG
Christoph Drescher · Michael Petrowski

kemper
bestattungen e.k.
inh. udo andriessen

Kirchstraße 33
Gevelsberg-

Silschede

www.kemper-bestattungen.de

kleine
bestattungshaus

nl. der Kemper
bestattungen e.k.

Asbecker Straße 126
Gevelsberg-

Asbeck

02332 - 50522

Andriessen 
___

Bestattermeister Seelsorgebezirk 3 
(Pfarrer Dr. Renfordt)

Seelsorgebezirk 3 
(Pfarrer Dr. Renfordt)

Ich bin Claudia 
Seibel, 40 Jahre 
alt, gebürtig aus 
Hiddinghausen 
und arbeite als 
Sozialarbeiterin.
1999 habe ich das 

Claudia Seibel
Projekt TEN SING mit vorbereitet und ge-
startet. Danach war ich dort bis 2006 in 
der Chorleitung und Orga(nisation) aktiv. 
Auch heute noch halte ich den Kontakt 
zu den TEN SINGern und unterstütze sie 
bei Bedarf.

Seitdem habe ich im Kindergottesdienst, 
bei den Sommerferienspielen, auf 
Konfirmandenfreizeiten und bei Gemein-
defesten mitgearbeitet. Seit 2013 bin ich 
Mitarbeiterin auf den Sommerfreizeiten.

Viele Jahre habe ich im Kirchenchor 
Haßlinghausen gesungen und seit 
2017 singe ich im Vocal Ensemble 
EN-Joy.

Im Jahr 2012 bin ich Mitglied des Pres-
byteriums geworden und aktuell bin 
ich im Fundraisingausschuss und leite 
den Jugendausschuss. Als Leiterin des 
Jugendausschusses nehme ich auch an 
den Sitzungen des Synodalen Jugend-
ausschusses auf Kirchenkreisebene teil. 

Lehrers der Sekundarstufen II und I 
und unterrichtete bis zum Eintritt in den 
Ruhestand im Februar 2020 vorwiegend 
an der gymnasialen Oberstufe einer 
Gesamtschule. Zudem wirkte ich mit 
in der Fort- und in der Weiterbildung 
bei der Bezirksregierung Arnsberg im 
Fachbereich Mathematik. Meine Lehrbe-
fähigungen beziehen sich auf die Fächer 
Mathematik, Ev. Religionslehre und 
Informatik. 

Im Jahre 1984 wurde ich in das Pres-
byterium der evangelischen Kirchen-
gemeinde Silschede gewählt und war 
zunächst für die Diakonie, später dann 
für die Finanzen zuständig. Bis auf den 
heutigen Tag bekleide ich das Amt des 
Finanzkirchmeisters und somit auch des 
Vorsitzenden des Finanzausschusses. 
Das bedingt, dass ich Einblick in alle  

Arbeitsfelder unserer aus zwei Fusi-
onen hervorgegangenen Kirchenge-
meinde habe.

Seit geraumer Zeit bin ich zusätzlich 
Mitglied im Kreissynodalvorstand, dem 
Leitungsorgan unseres Kirchenkreises. 
Unsere Kirchengemeinde vertrete ich in 
dem kreiskirchlichen Finanzausschuss, 
dem ich seit März 2020 auch vorstehe.

Gelegentlich übernehme ich seit No-
vember 1989 als Prädikant den Dienst 
an Wort und Sakrament in unserem 
Kirchenkreis, nachdem ich mein Erstes 
Theologisches Examen abgelegt hatte.
 
Gerne lese ich historische Romane, 
halte mich in der Natur auf und reise 
mit meiner Ehefrau.
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AdventskonzertAdventskonzert
für Brot für die Welt in der Kirche Herzkamp

Das traditionelle

5. Dezember 2021 · 16.00 Uhr

EINTRITT FREI
Am Ausgang wird um eine Spende für BROT FÜR DIE WELT gebeten.

Es singen und spielen Joslyn Rechter, Mezzosopran, das ENSEMBLE SONARE und 
Mitglieder des Sinfonieorchesters. Zu hören sind unter anderem Werke von Johann 
Sebastian Bach und Mozart.

Zur Einstimmung auf das Weihnachtsfest singt die Gemeinde 
mit Begleitung der Musiker zwei Weihnachtslieder.

kultur.kirche.herzkamp
Veranstaltungort
Evangelische Kirche Herzkamp
Elberfelder Str./Barmer Str., 45549 Sprockhövel

Eintritt 14,- Euro 
(Ermäßigt 12,- Euro)

Kontakt
Pfarrer Ortwin Pfläging, Tel.: 0202 5288096, E-Mail: ev.kirche.herzkamp@gmx.de

Vorverkauf
• Blumenhaus Frenzel, Egen 27, Herzkamp
• Wein Noll, Elberfelder Str. 138, Herzkamp
• Der Buchladen, Hauptstr. 34, Niedersprockhövel
• Gemeindebüro, Gevelsberger Str. 1, Haßlinghausen
• www.wuppertal-live.de

Um etwas Schönes und 
Sinnvolles zu erleben, bedarf es 
oft nicht mehr als 59 Minuten. 
Der kurzzeitige Ausstieg aus dem 
Vorweihnachtsstress mag durch 
das anrührende Konzert etwas 
von dem vorwegnehmen, was 
man eigenlich zu Weihnachten 
erwartet: Schalom, Salam, 
Frieden. Die alten Themen 
und Texte in heutige Sprache 
übersetzt, die alten Melodien 
in zeitgenössischem Jazz 
transformiert. Auf einmal 
wird „Weihnachten” wieder überraschend und sinnvoll. Hayat Chaoui, Dozentin 
für klassischen Gesang und Stimmbildung, konzertiert international als Solistin 
und mit renommierten Ensembles. Sie ist Preisträgerin mehrerer Wettbewerbe. Die 
Formation Ufermann spielt seit mehr als zwanzig Jahren konzeptionelle Konzerte 
in Deutschland, im europäischen Ausland und in Südamerika in Zusammenarbeit mit 
vielen internationalen Künstlerinnen und Künstlern. Die Band veröffentlichte bisher 
zwölf CDs.

12. Dezember 2021 · 17.00 Uhr
„59 Minuten Weihnachten” Formation Ufermann und Hayat Chaoui

Termine in unserer Gemeinde

3. März 2022 · 15.00 Uhr
Silschede · Gemeindehaus

4. März 2022 · 17.00 Uhr
Haßlinghausen ·Katholische Kirche St. Josef
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Adventsammlung 2021
Leitwort: „Du für den Nächsten“

Heute möchten wir mal etwas Werbung machen  
für ein schönes Hobby: das Austragen des  
Gemeindebriefes.

Wir tragen den Gemeindebrief jetzt seit vielen Jahren 
regelmäßig aus und haben noch immer viel Freude daran. 
Man hat Bewegung an der frischen Luft, kommt mit netten 
Leuten in Kontakt und tut etwas Gutes. Unsere Tochter Lara 
ist mit wachsender Begeisterung dabei und freut sich immer 
riesig, den Schwan in die Briefkästen zu stecken. Obwohl wir jetzt seit über einem Jahr 
in Schwelm wohnen, ist das Austragen in unserer alten Kirchengemeinde für uns noch 
immer ein Highlight, das wir nicht missen möchten. Daher können wir empfehlen, sich 
dem Team der Austräger*innen anzuschließen, um etwas Gutes für sich und für die 
Gemeinde zu tun.

Viele Grüße aus Schwelm von
Sandra, Dennis und Lara Alina Borchardt

Die Adventssammlung der Diakonie  
wird landesweit, und so auch in unserer 
Kirchengemeinde, vom 13. November  
bis 4. Dezember 2021 durchgeführt 
und steht erneut unter dem Leitwort  
„Du für den Nächsten“.

Mit den Geldern dieser Sammlung soll 
die Erwerbslosenberatung des Diakoni-
schen Werkes Mark-Ruhr, die sich auch 
an von Arbeitslosigkeit bedrohte Men-
schen richtet, unterstützt werden. 

Dazu heißt es im Sammlungsflyer des 
Diakonischen Werkes Mark-Ruhr:
„Erfahrene Beraterinnen und Berater 
stehen Ratsuchenden Rede und Antwort, 
aufgrund der aktuellen Rahmenbe-
dingungen ist von einer immer größer 
werdenden Nachfrage auszugehen. Die 
Folgen durch Corona für den Arbeits-
markt sind noch nicht absehbar.

Aus Erfahrung heraus wissen wir, dass 
wir in der Beratung meist auf vielschichti-
ge Problematiken treffen. Hier helfen wir, 

wie bisher auch, mit unseren Netzwerk- 
und Kooperationspartnern, mögliche 
Problemlagen zu überwinden und Wege 
in Arbeit unter sozialrechtlichen Aspekten 
aufzuzeigen.“

Für Hilfesuchende befindet sich die 
zuständige Erwerbslosenberatung in der 
Kaiserstraße 55, 58332 Schwelm. 

Die Sammlung sei Ihnen herzlich 
empfohlen. Wie immer verzichten wir 
aus Kostengründen auf die Beilage von 
Überweisungsformularen im Gemeinde-
brief. Schon jetzt sagen wir herzlichen 
Dank für Ihre Spenden!

Klaus Joslowski
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Ev. Kirchengemeinde
Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede
IBAN: DE32 4525 1515 0001 0014 29
Verwendungszweck: 
Diakonie – Adventssammlung 2021

Jahreslosung 2022   

Jesus Christus spricht: 

Wer zu mir kommt, 
den werde ich nicht 
abweisen.

Johannes 6,37
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Gemeindebriefe
austragen macht spaß

Interesse?
Alle Informationen gibt es im 
Gemeindebüro! Tel. 02339 2309

„Wirpacken das“ und zählen auf Sie.
HeikeStandke

02339 6610
heikestandke@aol.com

Dorothea
Lippa

02339 2648
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Paket-Aktion 2021
Nach dem Bescheid des Friedensdorfs im Sommer, 
dass auch in diesem Jahr die Bürgerpaketaktion 
wieder stattfindet, haben wir erneut fleißig Pakete 
gepackt. Dabei wurden annähernd sechs  
Tonnen Ware verarbeitet.

Einen ausführlichen Bericht und eine Foto-
strecke lesen und sehen Sie im kommen-
den Schwan. Heute sagen wir schon mal 
„Herzlichen Dank“ an alle Spenderinnen 
und Spender! Getreu dem Motto: 

Sie spenden und wir packen das!

Herzliche Grüße
Dorothea Lippa und Heike Standke
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Kinderlachen erfüllt die Straßen rund 
um das Evangelische Familienzentrum 
Am Kindergarten e.V. – sicherlich haben 
schon viele Haßlinghauser*innen einmal 
kurz innegehalten und das bunte Treiben 
jenseits des Zaunes verfolgt. Viele Kinder 
aus der Evangelischen Kirchengemeinde 
Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede ha-
ben hier einen Ort zum Spielen, Lernen, 
Wohlfühlen und Freunde kennenlernen 
gefunden.  

Dass die Kinder an diesem schönen Ort 
spielend die Welt erkunden können, ist 
der Verdienst eines starken und enga-
gierten Teams aus Erzieherinnen und 
Erziehern, Eltern und Großeltern. 

Doch auch das größte Engagement 
konnte gegen die anhaltende Pandemie 
und die damit einhergehenden Restrik-
tionen nichts ausrichten. So mussten wir 
auf viele beliebte Veranstaltungen und 
Aktionen verzichten.

Allmählich gewinnen wir durch die 
steigende Impfquote und die allgemei-
ne Verbesserung der Lage aber weitere 
Freiheiten zurück. Durch die Aufstellung 
strenger Hygienekonzepte und in enger 
Abstimmung mit der Stadt Sprockhövel ©
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Genussvolle Weihnachtssets: 
Selbstgemachte Kekse und Liköre.

Eine vom Förderverein ins Leben gerufene Aktion 2020: 
Pfarrer Manfred Berger i.R. zog mit seiner Drehorgel 

durch das Dorf und überbrachte den Kindern des 
Familienzentrums musikalische Adventsgrüße. 

Vielleicht auch wieder in diesem Jahr?
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Der Förderverein des 
Evanglischen Familienzentrums 
„Am Kindergarten“ e.V. 

und dem Einrichtungsträger wird es uns 
gelingen, in den nächsten Wochen und 
Monaten weitere Aktionen und Veran-
staltungen wie unseren beliebten Famili-
entrödelmarkt stattfinden zu lassen, um 
unseren Kindern und den Menschen in 
unserer Gemeinde ein wenig Freude und 
unvergessliche Momente zu schenken. 

Außerdem planen wir wieder einen vor-
weihnachtlichen Keks- und Likörverkauf, 
dessen Erlös den Kindern vom Evangeli-
schen Familienzentrum zugutekommen.

Unterstützen Sie uns dabei als akti-
ves oder passives Mitglied unseres 
Fördervereins. 

Die Antragsformulare finden Sie
Online: www.familienzentrum-am-kinder-
garten.de/fuer-eltern/foerderverein/
Per E-Mail: fv@familienzentrum-am-
kindergarten.de oder melden Sie sich 
einfach werktags im Familienzentrum Am 
Kindergarten e.V. 

Anne-Marie Siino
1. Vorsitzende 

des Fördervereins

Von Kindern, Eltern,
Großeltern und dem Wert einer

starken Gemeinde
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Vor einigen Jahren musste das Spielhaus 
in unserem Garten abgerissen werden. 
Seitdem lag dieser Gartenteil brach und 
bot ein trauriges Bild.

Der Förderverein setzte sich daher u.a. 
zum Ziel, für ein neues Spielhaus zu spa-
ren. Beim Adventsmarkt 2019 kam am 
Nüsschenstand durch die Firma Eiser-
mann noch eine dicke Spende dazu. So 
war es dann Ende letzten Jahres soweit 
und das neue Projekt konnte geplant 
werden. Anfang März 2021 wurde es 
umgesetzt.

Aufgrund der Coronabeschränkungen 
war es uns nicht möglich, einen Bau-
markt aufzusuchen, um Sand zu bestel-
len. Hier sprang unser Kindergartenvater 

Hanjo Haase ein, der 
uns den benötigten 
Sand organisierte. 

Seit der Errichtung 
wird das Spielhaus von den Kindern 
intensiv genutzt, da es viele Spiel-
möglichkeiten bietet. Es ist wirklich ein 
ansprechendes Projekt geworden. Ob als 
Fischerhaus, Eisdiele, Burg oder als Kuh-
tränke aus der Wasser geholt wird – der 
Phantasie der Kinder sind keine Grenzen 
gesetzt.

Vielen, vielen Dank an alle, die 
das möglich gemacht haben.

Isabel Wagenknecht
Ev. Kindergarten Herzkamp

Neues Spielhaus im Kindergarten Herzkamp
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Freiwilliges Kirchgeld

organ den notwendigen Handlungsraum 
zur Erfüllung seiner Aufgaben erhalten. 
Bitte nehmen Sie einmalig oder wieder-
holt an dieser Aktion teil! Eine Zuwen-
dungsbestätigung wird Ihnen Anfang 
des kommenden Jahres unaufgefordert 
zugesandt.

Auch in diesem Haushaltsjahr ist davon 
auszugehen, dass unsere Aufwendungen 
nicht in vollem Umfang durch unsere Er-
träge aus Kirchensteuerzuweisungen und 
allgemeinen Erstattungen ausgeglichen 
werden können. Da auch unsere Pflicht-
rücklagen auf einem vorgeschriebenen 
Mindeststand verharren, benötigen wir 
dringend zusätzliche finanzielle Mittel. 

Nur dann werden wir unsere Angebote 
in einem verantwortbaren Rahmen ge-
stalten können.

Ein Weg, gemeindliches Leben zu 
fördern, stellt seit Jahren das Freiwillige 
Kirchgeld dar. Es dient dazu, vom Pres-
byterium vorgesehene Aufwendungen 
mitzutragen. So kann unser Leitungs- „Ohne Dich fehlt was!“

Girokonto der 
Ev. Kirchengemeinde 
Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede
Stadtsparkasse Sprockhövel
IBAN DE32 4525 1515 0001 0014 29

Verwendungszweck: 
Freiwilliges KirchgeldVielen Dank!

Einfach klasse
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Unser
YouTube-Kanal

Ev. Kirchengemeinde Ha-He-Si

www.youtube.com/
channel/UCF-
KE_Nv1Mv06uhW-
ZUuHiqjQ

„Andachtstelefon”

Kurzandachten 
zum Nachdenken

Jeden Mittwoch neu

02339 9232948

Gottesdienstplan

Änderungen vorbehalten. Bitte beachten Sie die aktuellen Informationen in der Lokalpresse, auf 
unserer Facebook-Seite und Homepage (www.kirche-hhs.ekvw.de) sowie in den Schaukästen.

So 05.12.21 Vikar Fuhrwerk Pfarrer Pfläging 11.00 Pfr. Dr. Renfordt

So 12.12.21 Pfarrer Bracht Pfarrer Pfläging Pfarrer Hayungs

So 19.12.21 Vikar Fuhrwerk
Vereinshaus
Pfarrer Dr. Renfordt

Pfarrer Bracht

Fr 24.12.21

15.00 Pfarrer Hayungs
16.30 Vikar Fuhrwerk
18.00 Pfarrer Bracht
23.00 Pfarrer Bracht

15.00 Pfarrer Pfläging
17.00 Pfarrer Pfläging

15.00 Pfr. Dr. Renfordt
16.30 Pfr. Dr. Renfordt /             
          Seliger
18.00 Pfr. Dr. Renfordt / 
          Prädikant Weller

Sa 25.12.21 Vikar Fuhrwerk 06.00 Pfarrer Pfläging
07.00 Pfr. Dr. Renfordt /
          Prädikant Weller

So 26.12.21 Zentraler Gottesdienst - 10.00 Uhr - Ev. Kirche Haßlinghausen - Pfarrer Hayungs 

Fr 31.12.21 17.00 Vikar Fuhrwerk 17.00 Pfarrer Bracht 17.00 Prädikant Weller

Sa 01.01.22 Zentraler Gottesdienst - 15.00 Uhr - Kirche Silschede - Pfarrer Dr. Renfordt

So 02.01.22 Pfarrer Hayungs Prädikant Weller Pfarrer Bracht

Do 06.01.22 Zentraler Gottesdienst - 19.00 Uhr - Kirche Silschede - Pfarrer Dr. Renfordt

So 09.01.22 Pfarrer Bracht Pfarrer Lang Pfarrer Dr. Renfordt

So 16.01.22 Vikar Fuhrwerk Pfarrer Pfläging Pfarrer Bracht

So 23.01.22 Pfarrer Hayungs Pfarrer Pfläging NN

So 30.01.22 Vikar Fuhrwerk Pfarrer Pfläging 11.00 Pfr. Dr. Renfordt

So 06.02.22 Zentraler kreiskirchlicher Gottesdienst zum Westpapua-Partnerschaftssonntag 
10.30 Uhr - Christuskirche Schwelm / Keine Gottesdienste in unserer Gemeinde

So 13.02.22 Pfr. Hayungs / Seliger
Vorstellung Konfirmanden

Pfarrer Bracht Pfarrer Dr. Renfordt

So 20.02.22 Pfarrer Bracht Pfarrer Pfläging 11.00 Pfr. Dr. Renfordt

So 27.02.22 Pfarrer Hayungs Pfarrer Dr. Renfordt Pfarrer Pfläging

Haßlinghausen
Kirche

10.00 Uhr

Herzkamp
Kirche

10.30 Uhr

Silschede
Kirche

10.00 Uhr

Haus am Quell
Gottesdienst / Andacht

15.30 Uhr

03.12.21
Pfarrer Dr. Renfordt

10.12.21
Pfarrer Dr. Renfordt

17.12.21
Pfarrer Dr. Renfordt

07.01.22
Pfarrer Dr. Renfordt

14.01.22
Pfarrer Pfläging

21.01.22
Pfarrer Hayungs

28.01.22
Pfarrer Dr. Renfordt

04.02.22
Pfarrer Dr. Renfordt

11.02.22
Pfarrer Dr. Renfordt

18.02.22
Pfarrer Dr. Renfordt

25.02.22
Pfarrer Dr. Renfordt

Kinder- und Jugend-
gottesdienste

32
Seite

Heiligabend

1. Weihnachtstag

2. Weihnachtstag

Silvester

Neujahr

Epiphanias

Gottesdienste mit 
Krippenspiel an 
Heiligabend
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Aus den Bezirken

Adventsfenster
Herzkamp

In der Adventszeit bereiten wir uns 
gemeinsam auf Weihnachten vor. Wir 
schmücken unsere Häuser drinnen 
und draußen und wollen die Vorfreu-
de mit anderen teilen. Deshalb laden 
Anwohner*innen des Bereiches Herz-
kamp, Horath, Schee und Oberelfring-
hausen ein, ihr Adventsfenster anzuse-
hen und freuen sich, wenn möglichst 
viele Leute kommen.

Man trifft sich jeweils um 18 Uhr vor 
dem Haus und geht normalerweise nicht 
hinein. Wenn das Wetter schlecht ist, 
dann sind die Besucher*innen natürlich 
froh, wenn sie sich unterstellen können. 
Wir singen gemeinsam Adventslieder, die 
Gastgeber*innen lesen eine weihnachtli-
che Geschichte oder ein Gedicht vor und 
zeigen das geschmückte Fenster. Dann 
erhalten die Besucher*innen Glühwein, 

Früchtepunsch oder Kakao und dazu 
Weihnachtsplätzchen oder ähnliches. Es 
sind eigene Becher mitzubringen. Der 
Aufwand für alle Gastgeber*innen sollte 
sich auf jeden Fall im Rahmen halten.

Das Beisammensein dauert in der 
Regel 30-40 Minuten. So wird es für die 
Besucher*innen nicht zu lang, 
denn am nächsten Tag wartet 
bereits das nächste Fenster.

Pfarrer Ortwin Pfläging

Die Terminliste wird von Klaus Prigge 
gepflegt und findet sich im Internet unter 
www.Gennebreck.info

Anmeldungen bei Klaus Prigge
Tel. 0202 527869 oder 0151 55667390
E-Mail: R_K.Prigge@web.de
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Dankesfeier
Herzkamp

Freitag • 21. Januar 2022 • 19.00 Uhr
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Es ist hohe Zeit, Dank zu sagen an alle, 
die sich freiwillig und gemeinsam enga-
gieren und der schweren Zeit der Pande-
mie standgehalten haben. In der Kinder- 
und Jugendarbeit, im Kindergarten, in 
den Chören, beim Gemeindebrief, in 
der Frauenhilfe, auf dem Friedhof, bei 
den Gottesdiensten und Konzerten in der 
Kirche: Überall sind Menschen aktiv, die 
sich einbringen und unsere Gemeinde 
am Ort beleben, gestalten und im positi-
ven Sinne prägen. 

Ihnen gilt unser Dank, den wir mit unse-
rer Dankesfeier ausdrücken wollen. Die 

Dankesfeier findet statt im Vereinshaus, 
Barmer Str. 21. 

Wir bitten um Anmeldung bei 
Pfarrer Ortwin Pfläging
Tel.: 0202/ 5288096 oder per 
E-Mail: ortwin.pflaeging@gmx.de. 

Besonders willkommen sind Beiträge, die 
die Höhepunkte der beiden vergangenen 
Jahre wieder ins Gedächtnis 
rufen – gerne auch humoris-
tische. Für Speis und Trank ist 
gesorgt. 

Pfarrer Ortwin Pfläging

Seniorenadventsfeier
Herzkamp

Mittwoch • 8. Dezember 2021 • 15.00 - 17.30 Uhr
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ich weiß schon, dass du einiges in meinem 
Leben zurechtrückst. Ein so tolles Vorbild für 
Leben nach deinen Grundsätzen bin ich wahr-
lich nicht. Ich danke dir aber besonders dafür, 
dass du mir Humor, Fröhlichkeit und Zuversicht 
mit auf den Weg gegeben hast. Ohne deine 
uneingeschränkte Liebe und Menschen, die sie 
mir entgegengebracht haben, wären dunkle 
Tage viel häufiger.

Carmen Jäger

Hallo,
Lieber Gott,
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Loslassen
die Frage, die Sorge, 
den Kummer.

Zur Ruhe kommen,
heute, einmal.

Weil die Welt und ihr 
unwägbares Morgen
bei diesem Kind 
in guten Händen ist.

Tina Willms

Heilige Nacht
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Die Seniorenadventsfeier findet im Ver-
einshaus Herzkamp statt. Der Gitarren-
chor sorgt für die musikalische Gestal-
tung. Die Besucher*innen werden mit 
Kaffee, Weihnachtsgebäck und Kuchen 
verwöhnt und mit Liedern, Geschichten 
und Gedichten unterhalten. 

Eine Anmeldung ist zwingend 
erforderlich! 

Anmeldung über das Gemeindebüro:
Tel. 02339 2309 oder per E-Mail: 
kirchehahesi@t-online.de

Wer zum Gelingen des Nachmittages 
beitragen möchte, sei es bei der Vorbe-
reitung und der Durchführung der Feier 
oder mit Geschichten, Gedichten, o.ä. 
wende sich bitte an:

Pfarrer Ortwin Pfläging
Tel. 0202 5288096 
oder per Email: 
ortwin-pflaeging@kk-ekvw.de

Pfarrer Ortwin Pfläging



Beerdigungsinstitut Heinz-Günter Sirrenberg Telefon 0 23 39 / 26 25 und 44 26
Mittelstr. 82, 45549 Sprockhövel (Haßlingh.)   |   info@bestattungen-sirrenberg.de   |  www.bestattungen-sirrenberg.de 

Am Erntedanksonntag sollte ein großes 
Fest auf dem neuen Silscheder Bürger-
platz stattfinden, beginnend mit einem 
Gottesdienst im Freien. Leider machte 
das Wetter dem Ganzen einen Strich 
durch die Rechnung. Schon einige Tage 
vor dem 3. Oktober war die Wetterpro-
gnose nicht günstig; Sturm und Dauer-
regen wurden für den Erntedanksonntag 
angesagt. Die Verantwortlichen mussten 
umdisponieren und das Fest in die Kirche 
und ins Gemeindehaus verlegen.

In der Kirche wurde ein fröhlicher Fami-
liengottesdienst gefeiert: Kinder aus der 
Kita Hiddinghausen und vom Kindergot-
tesdienst brachten ihre Gaben zum Altar 

und beteiligten sich auch mit Gesang 
und guter Laune am Geschehen. 

Anschließend stand das Gemeindehaus 
für alle Silscheder*innen offen, natürlich 
waren „Auswärtige“ ebenso willkommen. 
Die Silscheder Interessengemeinschaft 
hatte ein buntes Programm zusammen-
gestellt. Auch wenn einige Außenaktivitä-
ten wegen des schlechten Wetters ausfal-
len mussten, herrschte reges Treiben in 
den Räumen des Gemeindehauses. Am 
späten Nachmittag beschloss 
eine Andacht in der Kirche den 
Tag.

Ilka Rimmel

Reges Treiben im Gemeindesaal.
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Erntedank
trotzt Regen und Sturm

Kinder der Kita Hiddinghausen 
bringen ihre Gaben zum Altar.
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KiGoDi-Team
Vorbereitung des 
Kindergottesdienstes

nach Absprache
dienstags, 18.00 Uhr

Eva Frigge
Tel. 02339 5261

HarmoniEN wöchentlich
dienstags, 19.00 - 20.45 Uhr

Martin-Luther-Haus 

Frauenhilfe 14-tägig
mittwochs, 15.00 - 17.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Ute Müsken
Tel. 02339 7540

Kirchenchorprobe wöchentlich
mittwochs, 19.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Werner Altenhein
Tel. 0160 97522233

Frauenkreis am letzten Donnerstag im Monat
donnerstags, 10.00 - 12.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Barbara Stock
Tel. 02339 2382

Jungschar
Für Kinder ab 6 Jahren

wöchentlich
donnerstags, 16.30 - 18.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Melanie Seliger
Tel. 02339 3727

TEN SING wöchentlich
freitags, 17.00 - 20.00 Uhr
www.tensinghasslinghausen.de

Martin-Luther-Haus
Timo-Sven Johannisson
Tel. 0176 95401285
spacen@t-online.de
Jan Standke
01520 9372046
janhbstandke@aol.com

Kirchcafé wöchentlich
sonntags, nach dem Gottesdienst

Martin-Luther-Haus

Termine

Hillringhaus Werkzeugbau KG

Hillringhaus Werkzeugbau KG
Kemnade 11 • 58285 Gevelsberg-Silschede

Tel. 02332 5580-0
Fax 02332 5580-14

info@AHS-Werkzeugbau.de
www.AHS-Werkzeugbau.de

Haßlinghausen

ACHTUNG: Alle Termine im Schwan aufgrund der Corona-Pandemie unter Vorbehalt.
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Frauentreff 14-tägig
dienstags, 16.00 Uhr

Bürgerbegegnungsstätte 
Jahnstraße 6, Hiddinghausen
Priska Giese-Hantschmann
Tel.: 02324 9193739

Frauenhilfe jeden 2. Mittwoch im Monat
mittwochs, 15.00 - 17.00 Uhr

Ort: Ruth Rau
Wittener Str. 306
Kontakt: Edelgard Rauhut
Tel. 02339 7954

Chor 
„Haste Töne?”

jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
dienstags, 19.30 Uhr

Vereinshaus
Karl-Heinz Graf
Tel. 01575 7342293

Frauenhilfe alle 14 Tage
mittwochs, 15.00 Uhr

Vereinshaus
Rosemarie Köhler
Tel. 0202 522928

KiGo-Helferkreis nach Absprache Anne-Marie Piepenbrink
Tel. 0170 8257747

Gitarrenchor wöchentlich
mittwochs, 19.30 - 21.00 Uhr

Vereinshaus
Siegfried & Sigrid Gawens
Tel. 0202 520822

Jungschar
„Rasselbande”
6-11 Jahre

wöchentlich
donnerstags, 15.30 - 17.00 Uhr

Vereinshaus
Susanne Kuchhäuser
Mechthild Zeißler

Posaunenchor wöchentlich
freitags, 20.15 - 22.00 Uhr

Vereinshaus
Tobias Ringel
Tel. 01573 4966747
pochoherzkamp-cvjm@web.de

Kirchcafé wöchentlich
sonntags, nach dem Gottesdienst

Kirche Herzkamp

Seniorenfrühstück an jedem letzten Dienstag im Monat
dienstags, 09.30 - 11.30 Uhr

Vereinshaus

Termine

Termine Herzkamp

Hiddinghausen

Chorsingen wöchentlich
dienstags, 19.30 Uhr

Gemeindehaus
Lars Berger
Tel. 02332 917428

Jungschar
Für Kinder ab 6 Jahren

wöchentlich
mittwochs, 16.30 - 18.00 Uhr

Gemeindehaus
Melanie Seliger
Tel. 0170 9033560

Vocal Ensemble
EN-Joy

wöchentlich
mittwochs, 19.00 Uhr

Gemeindehaus
Ralf Treute
info@en-joy-music.de

Hobbytreff wöchentlich
mittwochs, 19.30 - 21.00 Uhr

Gemeindehaus
Henrina Joslowski
Sabine Dieckerhoff
Helga Kotlarz

Krabbelgruppe wöchentlich
donnerstags, 10.00 - 11.30 Uhr

Gemeindehaus
Nina Maenz
Tel.l. 0157 71734678

Frauenhilfe 14-tägig
donnerstags, 15.00 - 17.00 Uhr

Gemeindehaus
Heide Nieland
Tel. 02332 50240

Bibelgesprächskreis 14-tägig
donnerstags, 19.30 Uhr

Gemeindehaus
Dr. Uwe Renfordt
Tel. 02332 5356

Teestube wöchentlich
sonntags, nach dem Gottesdienst

Gemeindehaus

Höhendorf-Kirchcafé jeden 1. Sonntag im Monat
sonntags, 14.30 - 17.00 Uhr

Gemeindehaus

Posaunenchor wöchentlich
freitags, 17.00 Uhr
www.posaunenchor-hasslinghausen.de

Oliver Nicolai
Tel. 02053 424191

Mauerstraße 8

Tel. 02332 92085
Fax 02332 920888

58285 Gevelsberg 

info@ulrike-falk.de
www.ulrike-falk.de

Klassische Steuerberatung
Unternehmensgründung
Unternehmensberatung

Steuerberatung
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0800 - 5040602

INFO SERVICE
Evangelische Kirche

info@ekd.de

Termine Termine

Termine Silschede

ACHTUNG: Alle Termine im Schwan aufgrund der Corona-Pandemie unter Vorbehalt.
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Haßlinghausen

Sa

29.01.2022
10.00 - 12.00 Uhr 
Martin-Luther-Haus

26.02.2022

Silschede

Sa

04.12.2021

10.00 - 12.00 Uhr 
Gemeindehaus

29.01.2022

19.02.2022

KindergottesdiensteKindergottesdienste

FERIEN
   24.12.2021 -

08.01.2022

JugendgottesdiensteJugendgottesdienste

• Musik von TEN SING Haßlinghausen
• Im Anschluss einen leckeren Snack
• Gelegenheit zum „Quatschen”
• Spiel (Billard, Kicker ...) uvm.

Datum Uhrzeit Ort

Fr 03.12.21 18.00 Haßlinghausen - Martin-Luther-Haus

Fr 28.01.22 18.00 Haßlinghausen - Martin-Luther-Haus

Jugendbüro – Melanie Seliger
Gevelsberger Str. 1, 45549 Sprockhövel

Tel.: 0170 9033560
jugend.hasi@web.de

ACHTUNG: Alle Termine im Schwan aufgrund der Corona-Pandemie unter Vorbehalt.

In allen Gemeindehäusern finden wöchentlich Jungscharen 
statt. In den meist eineinhalb Stunden wird gespielt, gebastelt 
– auch mal etwas gebacken oder gekocht. Bei gutem Wetter 
gehen wir raus. Wir hören Geschichten von Gott, beten 
und machen, was uns gemeinsam sonst noch Spaß 
macht. Über neue Kinder freuen wir uns jederzeit.

JungscharenJungscharen

Silschede
Für Kinder ab 6 Jahren

mittwochs
16.30 - 18.00 Uhr

Gemeindehaus
Kirchstraße 8

Herzkamp „Rasselbande”
Für Kinder von 6-11 Jahren

donnerstags
15.30 - 17.00 Uhr

Vereinshaus
Barmer Straße 21

Haßlinghausen
Für Kinder ab 6 Jahren

donnerstags
16.30 - 18.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Gevelsberger Straße 3

FamiliengottesdiensteFamiliengottesdienste

Datum Uhrzeit Ort

So 05.12.21 11.00 Uhr Silschede

So 30.01.22
10.00 Uhr Haßlinghausen

11.00 Uhr Silschede

So 20.02.22 11.00 Uhr Silschede

So 27.02.22 10.00 Uhr Haßlinghausen

Herzkamp

So 05.12.2021 10.30 - 11.30 Uhr Vereinshaus

So 12.12.2021 10.30 - 11.30 Uhr Vereinshaus

So 19.12.2021 10.30 - 12.00 Uhr Kirche

Do 23.12.2021 16.00 - 17.30 Uhr Kirche

Gottesdienste für Kinder, Jugendliche und Familien Jugend
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Heiligabend

 Herzkamp 15.00 Uhr, Kirche 
 Haßlinghausen 16.30 Uhr, Kirche
 Silschede 16.30 Uhr, Kirche

Gottesdienste
mit Krippenspiel
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Jugendfreizeit Sommer 2022

Kosten
• Etwa 570,- Euro für Jugendliche aus Sprock-hövel und Gevelsberg (sonst ca. 620,- Euro) • 30 Jugendliche im Alter von  13 bis 17 Jahren können mitfahren.

Anmeldung und Infos
Anmeldung nur schriftlich über das Anmelde-formular. Dieses erhaltet ihr beim Jugendbüro.

Sonntag, 26. Juni 2022 bis 

 Samstag, 9. Juli 2022

So nah am Meer so viele Berge?
Das gibt es nur in Norwegen! So fühlt 
man sich fast wie in den Bergen – und 
ist doch ganz nah an Meer und Stadt.

Unsere gebuchte Anlage „Fjelltun 
Leirstedt“ bildet ein Minidorf und 
liegt südlich von Flekkefjord, 11 km 
vom Stadtzentrum. Hier ist es be-
sonders friedlich und schön. Zur Anlage 
gehört eine Sporthalle. Der schöne 
Badesee ist ca. 5 Minuten Fußweg vom 
Haus entfernt. Ein Volleyball- und ein 
Bolzplatz befinden sich auf dem Gelän-
de, Gartenmöbel sowie ein Schwenkgrill 
sind vorhanden. Da kann keine Lange-
weile aufkommen!

Ausreichend Schlafräume und Bäder 
sind natürlich auch da. Das Haus nutzen 
wir zum Kochen, Essen und Schlafen, für 
Spaß und Action, Gespräche über Gott 
und die Welt, zum Austoben unserer 
Kreativität etc. Wir planen wieder zwei 
Tagestouren, aber wohin wir dann ge-
nau aufbrechen, wissen wir noch nicht.

Alle Infos zur Unterkunft:
www.jugendreisen-
henser.de/haus/fjelltun/
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Ihr Helfer für Vorsorge und Trauerfall.






 
   

   
   


  







       

Sommerfreizeit 2022
in Norwegen
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Anlässlich des bundesweiten „Tag des 
Friedhofs“ haben wir uns im Kindergot-
tesdienst ebenfalls mit diesem Thema 
auseinandergesetzt. Am 02.10.2021 
haben sich sieben Kinder und ein Eltern-
paar zusammen mit uns auf den Weg 
zum Friedhof in Herzkamp gemacht. 
Ein eher ungewöhnlicher Ort, um mit 
den Kindern zusammen Gottesdienst 
zu feiern – aber dennoch ein Ort, mit 
dem ein jeder von uns eine Geschichte 
verbindet. Die Kinder lernten, dass man 
den Herzkamper Friedhof grob in drei 
Bereiche unterteilen kann: Den alten Teil, 

geprägt durch alte Familiengräber und 
große Lindenbäume – hier hörten wir die 
Geschichte von Abraham, wie er seine 
Frau Sara begraben hat. Er erwarb für 
ihr Grab ein Stück Land und gab damit 
allen seinen Nachkommen einen festen 
Ort, an den sie immer zurückkehren 
konnten. Er gab ihnen eine Heimat. Wir 
hörten, dass auch die Familie Heegmann 
vor vielen Jahrzehnten den Familien von 
Horath einen festen Platz auf dem Fried-
hof gegeben hat, damit auch sie immer 
eine Heimat in der Gemeinde haben. 

Unser Weg führte uns 
dann weiter zum zweiten 
Bereich im hinteren Teil – 
dieser ist geprägt von den 
Kreuzen der in den letzten 
Kriegstagen Verstorbenen 
und Ermordeten. Hier an 
dieser Stelle liegen Täter 
und Opfer Seite an Seite 
begraben. Dies soll uns 
allen eine beständige 
Mahnung sein, die Gräu-
eltaten des Krieges nicht 

Kindergottesdienst in Herzkamp
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Die Geschichte der Kreuze der im Krieg 
Verstorbenen war sehr spannend.

Der fertige Versuch einen Menschen zu 
formen – ob es nun Adam oder Eva ist... 

bleibt dem Betrachter überlassen.

Kinder versuchen aus Erde einen 
Menschen zu formen.

zu vergessen. Auf dem Weg zum letzten 
Bereich hörten wir die Geschichte der 
Schöpfung Adams. Gott schuf den Men-
schen einst aus einem Klumpen Erde. 
Und so, wie wir aus der Erde entstan-
den sind, so kehren wir im Tod zur Erde 
zurück. Wie schwierig es ist, aus Erde 
einen Menschen zu formen, durften die 
Kinder selbst herausfinden, indem sie die 
Silhouette eines Menschen gestalteten. 

Den Schlusspunkt unserer Friedhofs-
Erkundung bildete schließlich der „Baum 
der Hoffnung“, der kurz zuvor im Ge-
denken an die Verstorbenen während 
der Corona-Pandemie gepflanzt worden 
war. „Hoffnung“ ist das Gefühl, mit dem 
wir die Kinder nach Hause entlassen 
wollten – denn es ist unser Glaube, dass 
der Friedhof nicht die Endstation unseres 
Lebens ist. Eines Tages wird Jesus Chris-
tus uns an diesem Punkt abholen und 
mitnehmen, denn Er hat den 
Tod für uns alle überwunden.

Anne-Marie Piepenbrink

„Tag des Friedhofs“ Mit Kindern erleben

KONZERT
1. und 2. April 2022
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Save the Date
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Gertrud Mehlich, geb. Jansen 92 Jahre

Dieter Off 67 Jahre

Horst Nagel 87 Jahre

Elsbeth Püttmann, geb.Ebbinghaus 89 Jahre

Georg Müller 92 Jahre

Achim Brünn 57 Jahre

Dieter Strecker 83 Jahre

Alfred Klein 79 Jahre

Margarethe Riesner, geb. Neukirchen 91 Jahre

Eugen Pierscienienko 91 Jahre

Irmgard Alma Kusch, geb. Pöting 90 Jahre

Hildegard Berg, geb. Fernis 84 Jahre

Eckhard Bergerhoff 83 Jahre

Marlis Pfeiffer, geb. Ziegner 84 Jahre

Christel Putsch, geb.Bachmann 81 Jahre

Susanne Gröbe, geb. Raubold 97 Jahre

Ingeburg Brüninghaus, geb. Elm 91 Jahre

Gisela Knoche, geb. Rische 82 Jahre

Heinz Off 82 Jahre

Edna Borbecker, geb. Tyburski 67 Jahre

Hilde Hummerich, geb. Ludwig 90 Jahre

Margarete Stolte, geb. Kerkes 97 Jahre

Dr. Udo Beckmann 64 Jahre

Wally Eva Baumann, geb. Schimmelpfennig 84 Jahre

Margret Sirrenberg, geb. Wiggershaus 83 Jahre

Wolfgang Erich Eberhard Ziller 80 Jahre

Hildegard Hedtstück, geb. Döpp 93 Jahre

Renate Münch geb. Lehmann 68 Jahre

Hans-Georg Richter 87 Jahre

Beerdigung
Auferstehung ist unser Glaube,
Wiedersehen unsere Hoffnung,
Gedenken unsere Liebe.

Aurelius Augustinus

Taufe
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Gott hat seinen Engeln befohlen,
dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen, 
dass sie dich auf Händen tragen.

Psalm 91,11f.

Sören Kranz

Mick Siepmann

Leana Vogt

Emma Wilhelmine Finke

Marcel Falkenhorst

Julian Bürger

Vincent Zierau

Marlon Fynn Müller

Benjamin Kevin Weber

Leonhard Oberfeld

Yannik Schneider

Lina Sophia Ludwig
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1. Korinther 16,14

Sebastian und Svenja Rübhausen, geb. Gesekus
Alysa Behrendts und Robin Rüping
Alexandra Popp-Höppe, geb. Popp 
und Patrick Höppe
Caroline Kramer, geb.Flüsloh, und Lukas Kramer
Sarah Schwolgin, geb. Labonde, und Dominik 
Schwolgin
Dennis Bode und Sabita Schmitz
Anna Bejou Blume und Tommy Blume, geb. 
Pogrzeba
Vanessa Morreale und Dennis Christian Lieverkus
Jasmin und Christian Erlemeyer, geb. Fricke

Sandra Schniedermeier

Tim Hülsbrerg

Niklas Mähl

Nikita Schröder

Rosemarie Luise Beule

Linja Littkemann

Theo Georg Thiel

Leni Malin Erlemeyer

Jayanna Warrainch

Henry Kohlmeier

Glorita und Bernd Mielich

Goldene Hochzeit
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Wir sind für Sie da!

Haßlinghausen 
Michael Hayungs
Tel.: 02339 4581

Vikar Daniel Fuhrwerk
Tel.: 02339 1276423

Silschede und Hiddinghausen
Dr. Uwe Renfordt
Tel. 02332 5356

Herzkamp 
Ortwin Pfläging
Tel.: 0202 5288096

Hobeuken
Thomas Bracht
Tel. 02339 4418

Pfarrer

Kindergärten 

Haßlinghausen Ralf Kogel
 Tel. 02339 2953
Herzkamp Isabel Wagenknecht
 Tel. 0202 5288097
Hiddinghausen Iris Bürger
 Tel. 02339 2901

Jugendbüro 

Melanie Seliger
Gevelsberger Straße 1
45549 Sprockhövel
Tel.: 0170 9033560
Fax: 02339 124427
jugend.hasi@web.de

Kinder und Jugend

Haßlinghausen
Gevelsberger Straße 1
45545 Sprockhövel
Tel. 02339 2309
Fax 02339 124427
E-Mail: kirchehahesi@t-online.de

Büro
Mo, Di, Fr  ......... 09.00 – 12.00 Uhr
Mi  ....................08.00 – 12.00 Uhr
Di, Do  ..............16.00 – 18.00 Uhr

Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung

TelefonSeelsorge
Rund um die Uhr
0800 1110111
0800 1110222

Diakoniestation
Sprockhövel
Tel. 02324 77006

Diakoniestation
Gevelsberg
Tel. 02332 82545

Ihre Spende

Wenn Sie gezielt einen Arbeitsbereich oder ein Projekt 
in unserer Kirchengemeinde finanziell mittragen wollen, 
dann ist hier dazu der Weg:

Ihre Spende überweisen Sie bitte auf unser Gemeindekon-
to unter Angabe des Verwendungszwecks – eine Zuwen-
dungsbestätigung wird Ihnen von unserem Gemeindebüro 
in dem darauffolgenden Monat unaufgefordert zugesandt 
werden. Folgende Spendenziele sollten Sie bitte in Ihre 
Überlegungen vorrangig einbeziehen – vielen Dank!

Spendenziel Verwendungszweck

Die Arbeit in einer Region unserer Gemeinde
Region West oder Region Mitte 
oder Region Ost

Die allgemeine Kindergartenarbeit unserer 
Gemeinde

Kindergärten

Sanierung der Kirche zu Herzkamp Kirche Herzkamp
Sanierung des Gemeindehauses in Silschede Gemeindehaus Silschede

Die Erhaltung der Friedhöfe unserer Gemeinde
Friedhof Herzkamp oder Fried-
hof Haßlinghausen oder Friedhof 
Silschede
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Peter Kordes
Kirchstraße 26 Tel. 02332 50177
58285 Gevelsberg Fax 02332 557701

Höhendorf-Apotheke

Ihr zuverlässiger Partner in allen Fragen der Gesundheit!

Bankverbindung
Ev. Kirchengemeinde Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede
Stadtsparkasse Sprockhövel
IBAN: DE32 4525 1515 0001 0014 29
Bitte vergessen Sie den Verwendungszweck nicht!

Ihre Ansprechpartnerinnen: Diana Ibach und Sabine Kiefer.
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Pinnwand

Weiß der Mann überhaupt, was „harte 
Weihnachten” sind? Vielleicht sollte er 
mal mit einer ganz normalen Patchwork-
Familie sprechen, die innerhalb von rund 
zweieinhalb Tagen die Besuche bei fünf 
bis zehn verschiedenen Großeltern orga-
nisieren muss. 2020 hingegen mussten 
Opa und Oma (Risikogruppe!) geschützt 
werden, die logistische Herausforderung 
erledigte sich also von selbst. Dass Weih-
nachtsmärkte abgesagt wurden, mag 
man bedauern; andererseits hatte das 
den netten Nebeneffekt, dass nicht wie 
üblich gefühlt alle zehn Minuten „Last 
Christmas” durch die Fußgängerzonen 
gedudelt wurde. Übrigens: Wer glaubt, 
„Last Christmas” sei ein Weihnachtslied, 
glaubt auch, bei der zweiten Hälfte der 
Titelzeile („I gave you my heart”) gehe es 
um eine Organspende.

Und Silvester? Herrlich, diese Ruhe, 
mit der das neue Jahr begrüßt wurde. 
Endlich konnte ich um Mitternacht die 
Kirchenglocken ungestört hören, die 

daran erinnern, dass auch 2021 ein Jahr 
des Herrn ist.

In diesem Jahr wird Weihnachten wohl 
wieder einigermaßen normal gefeiert 
werden, denn inzwischen habt Ihr ja 
Impfstoffe und könnt Euch testen lassen. 
Gut so! Bis zum Jahr 2022 ist es dann 
nicht mehr weit; ein Neujahrswunsch 
dürfte sein, Corona endlich vergessen 
zu können. Nicht vergessen solltet ihr je-
doch, was die Pandemie Euch an Gutem 
gelehrt hat, z. B. die Hochachtung vor 
den Mitmenschen, die im Gesundheits-
wesen für Euch da sind. Wenn am Ende 
ein bisschen mehr Demut und ein biss-
chen mehr Dankbarkeit 
bleiben, wäre das 
doch ein Gewinn.

Herzlichst, 
Euer Schwan

Als vor rund 32 Jahren die Mauer fiel, 
folgte der anfänglichen Euphorie die 
baldige Ernüchterung, und das führte zu 
Sätzen wie diesen: „In der DDR war doch 
nicht alles schlecht.” Nun ja, das lassen 
wir mal kommentarlos so stehen. Aller-
dings wage ich eine Prognose: Wenn Ihr 
einmal erleichtert auf die hoffentlich bald 
bezähmte Corona-Pandemie zurückbli-
cken werdet, wird man wieder hören: 
„Unter Corona war doch nicht alles 
schlecht.”

Wer wird sich so äußern? Amazon-Chef 
Jeff Bezos vielleicht und all die anderen 
Versandhandelsunternehmen, denen der 
Lockdown ziemlich zupass kam. Aber 
nicht nur sie haben – auf Kosten des 
Einzelhandels! – profitiert. Das Klima 
durfte – na ja: wenigstens ein bisschen – 
aufatmen. Denn der Flugverkehr brach 
zusammen und wird hoffentlich nie mehr 
den Umfang annehmen, den er vor Co-
rona hatte. Ihr Menschen habt gelernt, 
dass man für geschäftliche „Meetings” 

nicht um den halben Erdball fliegen, 
sondern nur den Computer einschalten 
muss. Das war zwar auch schon vorher 
so, aber Corona hat Euch in dieser Hin-
sicht die Augen geöffnet.

Die Kombination von „Home-Office” für 
die Eltern und „Home-Schooling” für die 
Kinder ist sicher nur etwas für Familien, 
die Nerven wie Stahlseile haben. Home-
Office ohne Home-Schooling hat aber 
sicher für viele einen gewissen Reiz: Stell 
dir vor, du gehst zur Arbeit, ohne im 
allmorgendlichen Stau zu stehen – die 
Pantoffeln kannst du derweil anlassen.
Jetzt höre ich schon Euren Einwand, dass 
das ja alles schön und gut sei, aber an-
dererseits habe Corona Euch viele Dinge 
so was von verhagelt – Weihnachten 
und Silvester zum Beispiel! Hm, stimmt 
– aber nur teilweise. Euer Nicht-mehr-
Ministerpräsident Armin Laschet hat 
Weihnachten 2020 das „härteste Weih-
nachten, das die Nachkriegsgeneratio-
nen je erlebt haben”, genannt. Echt jetzt? 

Schwanengesang
Liebe Menschen in Haßlinghausen, Herzkamp und Silschede,

Bitte informieren Sie sich tagesaktuell auf 
unserer Homepage, der Facebook-Seite oder in der Tagespresse!

www.kirche-hhs.ekvw.de

Ev. Kirchengemeinde Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede

Sie vermissen die Termine auf der Pinnwand?

URL

Weihnachtsmarkt 
Silschede
27 + 28. November 2021
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Wenn das Wetter und die aktuelle Lage es zulassen, 
findet der Weihnachtsmarkt in Silschede am 
1. Adventswochenende auf dem Bürgerplatz statt.

Der Gottesdienst am 28. November 2021 
findet ebenso auf dem Bürgerplatz statt.



Herausgeberin:
Evangelische Kirchengemeinde
Haßlinghausen - Herzkamp - Silschede 
Gevelsberger Straße 1
45549 Sprockhövel
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Unsere Gemeindehäuser

Haßlinghausen
Martin-Luther-Haus
Gevelsberger Straße 3
45549 Sprockhövel

Herzkamp
Evangelisches Vereinshaus
Barmer Straße 21
45549 Sprockhövel

Silschede
Gemeindehaus
Kirchstraße 8
58285 Gevelsberg
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Wi
nte

r Wir wünschen unseren Leserinnen und 
Lesern ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gutes Neues Jahr.


